
03. September 2024

Frau tot in Fürther Wohnung gefunden:
Polizei ermittelt wegen Mordes

In Fürth wurde eine Leiche in einer Wohnung entdeckt. Die
Kriminalpolizei ermittelt wegen eines mutmaßlichen

Tötungsdelikts.

Fürth (ots)

In einem erschütternden Vorfall fanden Polizeibeamte am
Dienstag, dem 3. September 2024, die Leiche einer Frau in einer
Wohnung im Stadtteil Stadeln in Fürth. Aufgrund der Umstände
geht die Kriminalpolizei mittlerweile von einem
Gewaltverbrechen aus. Dieser Fall sorgt nicht nur für Entsetzen
in der Nachbarschaft, sondern wirft auch Fragen über die
Sicherheitslage in der Gegend auf.

Die Polizei wurde gegen 14:45 Uhr alarmiert, nachdem eine
Nachbarin Blutspuren im Treppenhaus des Mehrfamilienhauses
in der Liegnitzer Straße bemerkt hatte. Sofort wurde eine Streife
entsandt, die daraufhin die grauenhafte Entdeckung in der
Wohnung machte. Die Ermittlungen zeigten, dass die
Verstorbenen Anzeichen stumpfer Gewalt aufwiesen, was die
Annahme stützt, dass es sich um ein Tötungsdelikt handeln
könnte.

Fahndung und Ermittlungen im Gange

Schnell nach dem Auffinden der Leiche wurde das Gebiet um
den Tatort von zahlreichen Polizeibeamten und einem
Polizeihubschrauber abgesichert. Auch Diensthunde wurden
eingesetzt, um mögliche Spuren oder Hinweise in der Umgebung



des Wohnhauses zu finden. Dies deutet darauf hin, dass die
Polizei im Bereich der Aufklärung des Verbrechens strategisch
und intensiv vorgeht.

Die Kriminalpolizei Fürth hat mittlerweile mit der
Spurensicherung am Tatort begonnen. Ziel ist es, sowohl die
Identität der Verstorbenen zu klären als auch weitere Details
über den Vorfall zu sammeln. Erste Informationen deuten darauf
hin, dass es sich bei der Frau um eine Bewohnerin des Hauses
handeln könnte, was zusätzliche Komplexität in die Ermittlungen
bringt. Mit Ermittlern der Mordkommission hat die Polizei auch
Fachleute der zuständigen Staatsanwaltschaft hinzugezogen,
um die Sachlage intensiv zu prüfen.

Im Rahmen der Ermittlungen fanden auch erste
Anwohnerbefragungen statt. Die Polizei versucht hier,
Informationen über die Tatzeit, den Tathergang und mögliche
verdächtige Personen zu sammeln. Die Zusammenarbeit mit der
Nachbarschaft könnte entscheidend sein, um die Geschehnisse
zu rekonstruieren und die Verantwortlichen zur Rechenschaft zu
ziehen.

Für die Bewohner des Stadtteils ist dieser Vorfall alarmierend.
Das Gefühl der Sicherheit könnte nachhaltig beeinträchtigt
werden, besonders wenn Gewalttaten in der unmittelbaren
Nachbarschaft an die Öffentlichkeit gelangen. Die Ermittlungen
stehen noch am Anfang, doch der Polizei bleibt wenig Zeit, um
eventuell flüchtige Täter zu fassen.

Die Kriminalpolizei hat bereits angekündigt, weitere
Informationen zum laufenden Ermittlungsstand zu
veröffentlichen, sobald diese vorliegen. In der Zwischenzeit
bleibt die unmittelbare Umgebung des Tatorts ein Ort intensiver
Ermittlungen, während die Frage nach den genauen Umständen
des Verbrechens im Raum steht.
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